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Herren Bezirksklasse Gr. 8

Sprendlinger Turngemeinde 1848 : JSK Rodgau 
Freitag, 20.01.2023, 19:45 Uhr

Für den JSK Rodgau geht die Siegesstraße weiter

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Mai / Menzel nach 4
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des JSK Rodgau im Match der Herren
Bezirksklasse Gr. 8 verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam Sprendlinger
Turngemeinde 1848, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:34) hinnehmen
musste. Matchwinner war an diesem Tag Deniz Mai, der seine zwei Einzel und auch das Doppel
siegreich gestaltete. Durch diesen, trotz 2 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Gastmannschaft
nach dem 11. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 16:6.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Ein Satz reichte nicht, weshalb Errolat / Weiß die Partie
gegen Smolka / Richard mit 1:3 verloren. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an,
so wurde es nicht richtig eng. Keine Chancen hatten Martin / Kovac bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen ihre Kontrahenten Mai / Menzel. Da war final wirklich nichts zu holen. Ibert / Lang konnten
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Fischer / Koslov beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Mit 3:1 hatte Bernd Errolat im
Match gegen Ellen Smolka, das im Vorhinein als ausgeglichen eingestuft werden konnte, die Nase
vorn. Die erfolgsbringende Taktik fehlte dann Marcel Weiß bei seiner 0:3-Niederlage gegen Deniz
Mai von Beginn an. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Julian Martin die
Partie gegen Bernhard Clemens Richard noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Ein
hartes Stück Gegenwehr konnte daraufhin Manfred Ibert gegen Achim Fischer verrichten, bevor
seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Frederik
Lang die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Einen Zähler für die Mannschaft
verpasste Sascha Kovac bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Michail Koslov. Beim
Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler der Sprendlinger Turngemeinde 1848 und des JSK Rodgau
in die Box. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Bernd Errolat beim letztendlich deutlichen
0:3 gegen Deniz Mai. Nicht einen Satzgewinn überließ Marcel Weiß seiner Gegnerin Ellen Smolka
beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Achim Fischer konnte Julian Martin anschließend den Zähler für die Gäste trotz
des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 5:7. Manfred Ibert konnte Bernhard Clemens Richard in einem dramatischen Spiel
und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Punkt für
die Mannschaft beitragen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Michail Koslov war für Frederik Lang am
Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen.
Beim 3:1-Sieg gegen Georg Menzel kam Sascha Kovac nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für
sich entscheiden. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Deutlich nach Sätzen war
indessen die Drei-Satz-Pleite von Errolat / Weiß gegen Mai / Menzel. Nicht unverdient nahmen die
Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach nun 3 Niederlagen in Folge heißt es für die Sprendlinger Turngemeinde 1848 nun nach vorne
zu schauen und im nächsten Spiel gegen den TTC Heusenstamm am 27.01.2023 Punkte zu holen.
Die Mannschaft des JSK Rodgau wird nach nun 4 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den PPC 1946 Neu-Isenburg II am 27.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Sprendlinger Turngemeinde 1848

Doppel: Errolat / Weiß 0:2, Martin / Kovac 0:1, Ibert / Lang 1:0 
Einzel: B. Errolat 1:1, M. Weiß 1:1, J. Martin 1:1, M. Ibert 1:1, F. Lang 1:1, S. Kovac 1:1 

 JSK Rodgau
Doppel: Mai / Menzel 2:0, Smolka / Richard 1:0, Fischer / Koslov 0:1 
Einzel: D. Mai 2:0, E. Smolka 0:2, A. Fischer 2:0, B. Richard 0:2, M. Koslov 2:0, G. Menzel 0:2


